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Über das geplante Aus für die Saloppe
Jetzt heißt es also, die verbleibenden Abende in der Saloppe und damit in einem der lauschigsten Biergärten zu genießen. Denn die Gelegenheiten für derlei Amüsement scheinen seit gestern gezählt - die Zukunft gehört hier offensichtlich noblen Wohnhäusern. Die Entscheidung der Stadt, das Areal an der Brockhausstraße an private Investoren zu verkaufen, ist dabei zumindest aus rein ökonomischer Sicht nachvollziehbar, weil sich die Verwaltung so die Kosten für Pflege des baumreichen Geländes sparen kann. Doch es geht eben nicht immer nur ums Geld, sondern auch die kleinen originellen Details, die eine Stadt lebens- und liebenswert machen. Und dazu gehört die Saloppe zweifellos. Zudem bringen Spektakel wie das Seifenkistenrennen, kultige Partys und schweißtreibende Konzerte mit Tausenden Besuchern Dresden langfristig mehr ein als schicke Villen und gesparte Gärtnerkosten.
